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fliiriitfrc pittrilungriL
Zur Verbreitung der Ephippigera und Mantis religiosa. In Bezug auf das Vorkommen

der Ephippigera und Mantis religiosa, von denen in Nr. 1 und 3 des Schweiz. Entom. Anz.
berichtet wird, möchte ich anschließend an das, was von der Fauna des Jura (Geogr. Lexikon
der Schweiz, Bd. 2, S. 698) gesagt wird, folgendes mitteilen.

Die" Ephippigera kommt im französischen Teil des Jura, besonders in den eingetieften
warmen Tälern desselben nicht selten vor. Ich habe sie selbst vor Jahren (als Student 1878)

an der Roche-pourrie bei Salins reichlich gesammelt. Ich denke, sie dürfe in den felsigen
Partien der Täler bei Omans, nur wenige Kilometer von Pontarlier, z.B. bei Mouthier, auch
vorkommen.

Die Mantis religiosa kommt massenhaft bei Besançon vor. Sie geht dem Doubstal
entlang bis ins Schweizergebiet des Berner Jura hinauf und wurde dort von Herrn Gucdat-Frei
(Tramelan) gefangen. Er teilte mir mit, das Insekt sei auch bei Biel (am Pavillon) zu haben.
Das muß also kontrolliert werden. Und in den wärmeren Teilen des Solothurner Juras

(Oensingen-Mümmliswil) wird auch wahrscheinlich, wie es von Moutier berichtet, nicht
umsonst gesucht werden. Prof. Dr. J. Rollicr.

Oo

Entomologen-Verein Basel und Umgebung.
Sitzung jeden 2. Montag während der Sammelsaison.

Freie Zusammenkünfte jeden Freitag
Abend im Hotel-Restaurant Spalenhof, Spalen-
vorstadt 5, Basel. Präsident: Fr. Vogt, Kartausgasse

3, Basel; Aktuar: Alf. Mück, Neuhausstraße

54.

Bericht der Sitzung vom 13. März. Nach

Erledigung der Vereinsgeschäfte referierte Mück
über das Sammeln in kommender Saison, der

Herstellung eines Köders aus Weidenkätzchen,
und insbesondere der Herstellung der Giftgläser,
wie sie Referent seit Jahren mit bestem Erfolge
benützt. Herr Beuret jun. berichtete über das
fast völlige Verschwinden von Zephyrus quercus
L. Ihm, sowie noch einigen tüchtigen Sammlern
ist es bis jetzt nicht gelungen, an den üblichen
Fundorten, wie alljährlich, Eier dieses schönen
Falters zu finden. Als Ursache dieses plötzlichen
Zurückgehens komme der letztes Frühjahr
eingetretene starke Reif in Betracht, der auch den
Kulturen bös mitgespielt hatte. Die Räupchen
waren schon an ihrer Futterpflanze, als die
Kältewelle einsetzte, und dann dieselben samt
den Eichensprossen vernichtete. Es bleibt nun
zu beobachten, bis wann diese Falter wieder
in ihrer früheren Häufigkeit auftreten werden.

Sitzungsbericht vom 18. April. Nach
Begrüßung der Anwesenden berichtete uns der
Vorsitzende von dem leider allzufriihcn
Hinschiede unseres Mitgliedes, Herrn Hermann

Pfähler, welcher vielen von uns noch in
angenehmer Erinnerung sein wird. Die Anwesenden

erhoben sich zur Ehrung von ihren Sitzen.
Hierauf wurden die üblichen Vereinsgeschäfte
erledigt. Alsdann Herrn T. Haas das Wort zu
seinem Referate: „Das Spannen von Faltern
und deren Behandlung" erteilt, in welchem er
sehr eingehend die Materie behandelte. Die

rege sich anschließende Diskussion zeigte, daß
das Thema interessierte. Zum Schlüsse wurde
noch verschiedenes Zuchtmaterial abgegeben.

A. Mück.
Entomologischer Verein Bern. Sitzungen

je am 1. und 3. Freitag, Abends 8'/4 Uhr im
Hotel Ratskeller, Gerechtigkeitsgasse 81, Bern.

Präsident: Dr. Th. Steck, Tillierstr. 8, Bern.

Aktuar Dr. O. Morgenthaler, Liebefeld-Bern.
Bericht über die Sitzungen des I. Quartals

1922 (nach Insektengruppen geordnet).
I. Hymenopteren. Steck spricht an Hand

eines reichen Dcmonstrationsmaterials über

Systematik und Biologie der Bienengattung
Anthidium, desgleichen in einer spätem Sitzung
über die Schmarotzer-Bienen (Gattungen Stelis,
Coelioxys, Melecta, Dioxys, Crocisa). Da Steck
über die wichtigsten Ergebnisse seiner Sammeltätigkeit

auf diesem Gebiet im Schweiz. Ent.

Anzeiger berichten wird, so braucht hier nicht
näher darauf eingegangen zu werdeu.

II. Lepidopteren. 1. Burghold weist Exemplare

von Parnassius apollo vor und zwar die
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